
Liebe Kollegin! Lieber Kollege!

Eduard Aschenbrenner,
Vorsitzender der HG VII – Pensionist:innen

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende 
zu, für uns ist es wichtig, dass noch 
von der alten Bundesregierung die 
rechtlichen Rahmenbedingun-
gen unserer Pensionsanpassung 
erfolgten. Nach Zustimmung des 
Bundesrates ist das entsprechende 
Bundesgesetz am 9. Oktober 2024 
kundgemacht worden, damit ist die 
Auszahlung der Pensionserhöhung 
ab 1. Jänner 2025 gesichert.

Die Pensionen werden entsprechend 
dem Richtsatz des ASVG um 4,6 %, 
Pensionen ab € 6.060,00 einheit-
lich um € 278,76 erhöht. Das ist 
für uns ein Wermutstropfen. Die 
Schutzklausel für die Valorisierung 
des Pensionskontos wurde ver-
längert, alle 2024 Pensionierten 
erhalten die Erhöhung im vollen 
Umfang, unabhängig vom Monat 
ihrer Pensionierung. Die Aliquotie-
rung ist ausgesetzt.

Es gibt von uns Pensionist:innen 
viele Forderungen an die neue Bun-
desregierung, die einer dringenden 
Regelung bedürfen. Vor allem eine 
gute Pflege für alle ist wichtig, 
unabhängig von der Höhe des Ein-
kommens, dazu ist eine nachhaltige 
Finanzierung notwendig. Dafür gibt 
es ein 7-Punkteprogramm des ÖGB, 
welches von uns voll unterstützt 
wird. Eine weitere von uns immer 
wieder gestellte Forderung betrifft 
die fortschreitende Digitalisierung. 
Es muss die Möglichkeit bestehen, 
zu vollen Informationen auch ohne 
Computer zu kommen. Alle An-
gebote von der öffentlichen Hand 
müssen auch analog zugänglich 
sein. Es muss auch die Möglichkeit 
bestehen, Förderungen oder Ein-
gaben an die Behörden usw. analog 
zu stellen. Wir stellen fest, dass das 
immer schwieriger und in manchen 
Bereichen sogar unmöglich ist. Dies 

stellt gerade für unsere Generation, 
die nicht mit Computer und Handys 
aufgewachsen ist, eine Diskrimi-
nierung dar. 

Wir werden im nächsten Jahr auch 
unsere Serviceleistungen und An-
gebote für Sie weiter ausbauen, Sie 
erhalten eine überarbeitete Mit-
gliederinformation 2025 mit allen 
aktuellen Kontakten und Angeboten 
mit der Post zugeschickt.

Mein Team und ich wünschen 
Ihnen schöne Weihnachtsfeiertage 
und alles Gute für das Jahr 2025

Ihr

Eduard Aschenbrenner
Vorsitzender der HG VII

Pensionist:innen
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Kulturservice und Gesundheitsvorsorge der Hauptgruppe VII – Pensionist:innen

FRÜHJAHRSPROGRAMM 2025

ROBERT LONGO – Hyperrealistische Bilder 
Robert Longo (*1953, Brooklyn) ist für seine monumentalen hyperrealistischen Bilder bekannt: Kraftvolle, dynamische Kohlezeichnungen, 
die einen durch die virtuose Technik und die Bildmächtigkeit des Motivs in ihren Bann ziehen. Als Vorlagen wählt er Fotografien, die 
dramatische Situationen im größten Spannungsmoment festhalten.

KAPUZINERGRUFT  
Recht unscheinbar befindet sich am Neuen Markt die Kirche des Kapuziner-Ordens. Direkt unter der Kirche verborgen befindet sich seit 1618 
die berühmte Kapuzinergruft, die Grablege der Habsburger. Mittlerweile sind 149 Personen in der Gruft bestattet, darunter 12 Kaiser und 19 
Kaiserinnen. Wir machen eine spannende Zeitreise durch mehr als 400 Jahre Habsburger Geschichte. 

POESIE DES ORNAMENTS – DAS BACKHAUSEN-ARCHIV im Leopold Museum  
Das 1849 gegründete Unternehmen Joh. Backhausen & Söhne zählt zu den traditionsreichsten Möbel- und Dekorstoffproduzenten der 
Wiener Geschichte.

 

ITALIENER IN WIEN – Auf den Spuren von Komponisten   
Jahrhundertelang nahmen Italiener eine führende Stellung in Wiens Musikleben ein. Wir begeben uns auf die Spuren von Vivaldi, Salieri, 
Paganini und vielen anderen.. 

 

Termin:   Dienstag, 14.1.2025 um 10:30 Uhr
Treffpunkt: Kassenhalle Albertina
Führung:   Fr. Dr. Eva Sibitz
Eintritt:  € 13,50 für Senior:innen        max. 22 Pers.

Termin:   Mittwoch, 15.1.2025 um 10:00 Uhr
Treffpunkt:  vor dem Eingang der Kapuzinergruft, Neuer Markt
Führung:  Fr. Mariken Peters 
Eintritt:  € 12,00 pro Person         max. 25 Pers.

Termin 1:  Donnerstag, 16.01.2025 um 10:30 Uhr
Termin 2:  Montag, 27.01.2025 um 10:30 Uhr
Treffpunkt: Kassenhalle Leopold Museum
Führung:  Fr. Dr. Eva Sibitz
Eintritt:  € 14,00 pro Person         max. 20 Pers.

Termin:  Dienstag, 21.1.2025 um 14:00 Uhr
Treffpunkt:  younion _ Die Daseinsgewerkschaft, 1090 Wien, 1. Stock, Saal A+B
Vortragender:  Hr. Georg Hamann
Begleitung: Koll. Josef Pulling         max. 48 Pers.

Telefonische Bestellungen oder per E-Mail bei Koll. Alfred Simanek oder Koll. Josef Pulling oder Koll. Brigitta Kotrba 
Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 12.00 Uhr unter der Tel.: 01/313 16 DW 83777 oder 83772 oder 83774 oder mittels  
E-Mail: kulturhg7@younion.at 
Durch die große Beteiligung an unseren Angeboten sind nur drei Führungen im halben Jahr möglich. Vorträge sind 
ausgenommen! Ihre Teilnahme ist nur nach Eintragung in der Teilnehmerliste möglich. Die Treffpunkte der Führungen sind  
im Programm ersichtlich.
Bei Wünschen, die Sie uns per Mail bekanntgeben, bitte auch Mitteilung der Handynummer und der Mitgliedsnummer, danke.
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PECHE POP im MAK, Dagobert Peche und seine Spuren in der Gegenwart 
Das MAK widmet Dagobert Peche (1887–1923), wichtiger Vertreter der Wiener Werkstätte (WW), ab Ende 2024 eine Großausstellung. Er ließ 
die Formensprache der Wiener Werkstätte einst regelrecht explodieren. Die Ausstellung zeigt die faszinierende Wirkung, die Peches Arbeiten 
auf das Design des 20. und 21. Jahrhunderts hatten und haben; vom Art-déco-Stil über die Postmoderne bis in die Gegenwart. 

MYTHOS RÄUBER – romantischer Held oder Schurke? Österreichs berüchtigte Räuberbanden 
Im 18. und frühen 19. Jahrhundert machten berüchtigte Räuber Österreichs Wälder und Landstraßen unsicher. Waren es edle Sozialrebellen 
oder bloß brutale Verbrecher?  

FASZINATION SERVITENVIERTEL
So nah am Zentrum, so faszinierend schön und spannend und doch so unbekannt! Eine Gasse mit französischem Flair, eine Barock-Kirche, 
die Vorbild für andere Kirchenbauten wie beispielsweise die Karlskirche wurde. 

VORTRAG „ESSEN IM MITTELALTER“

SPIELKARTENFABRIK PIATNIK. 

WIENER SAGEN UND DEREN HISTORISCHER KERN   
Sagen sind weit mehr als bloß Geschichten für kleine Kinder. Wir wollen sie als „Fenster in die Vergangenheit“ verstehen und auf ihren 
historischen Kern hin überprüfen.  

Termin 1:   Mittwoch, 22.1.2025 um 10:30 Uhr
Termin 2:  Mittwoch, 22.1.2025 um 14:30 Uhr
Treffpunkt: Kassenhalle MAK
Führung:   Fr. Dr. Eva Sibitz
Eintritt:  € 12,50 für Senior:innen        max. 22 Pers.

Termin:  Donnerstag, 25.2.2025 um 14:00 Uhr
Treffpunkt:  younion, 1090 Wien, 1. Stock, Saal A+B
Vortragender: Hr. Georg Hamann
Begleitung: Koll. Alfred Simanek        max. 48 Pers.

Termin 1:   Mittwoch, 26.2.2025 um 10:00 und
Termin 2:  Mittwoch, 26.2.2025 um 14:00 Uhr
Treffpunkt:  U4 Station Rossauer Lände, Ausgang Seegasse
Führung:  Fr. Mariken Peters         max. 22 Pers.

Termin:   Donnerstag, 27.2.2025 um 16:00 Uhr
Treffpunkt:  younion, 1090 Wien, 1. Stock, Saal A+B
Dauer:  2 bis 2,5 Stunden
Vortragende: Fr. Mag. Ilse Katzlinger und Hr. Katzlinger
Begleitung: Koll. Brigitta Kotrba         max. 48 Pers.

Termin 1:   Dienstag, 11.2.2025 um 14:00 Uhr
Termin 2:  Donnerstag, 20.2.2025 um 14:00 Uhr
Treffpunkt: 1140 Wien, Hütteldorfer Straße 229–231
Begleitung:  Koll. Alfred Simanek und Koll. Brigitta Kotrba
Eintritt:  € 16,00 pro Person         max. 22 Pers.

Termin:  Freitag, 14.2.2025 um 14:00 Uhr
Treffpunkt:  younion, 1090 Wien, 1. Stock, Saal A+B
Vortragender: Hr. Georg Hamann
Begleitung: Koll. Josef Pulling         max. 48 Pers.
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DIE RINGSTRASSE 4. TEIL: Von der Akademie zum Schwarzenbergplatz 
Wir beginnen am Schillerplatz mit einem weiteren Theophil-Hansen-Bau, der kürzlich renovierten Akademie der bildenden Künste. 
Weiter geht es zur Oper und über den Kärntner Ring an eindrucksvollen Hotels vorbei zum Schwarzenbergplatz, wo es eine Vielzahl von 
beeindruckenden Gebäuden zu erklären gilt. 

DIE RINGSTRASSE 3. TEIL: Vom Parlament zum Maria-Theresien-Platz 
Vom Parlament führt der Spaziergang am Justizpalast vorbei zum Maria-Theresien-Platz. Wir schenken dem Kunsthistorischen und 
Naturhistorischem Museum unsere Aufmerksamkeit, aber auch Maria Theresia und vor allem das Burgtor stehen im Fokus.
 

OPERETTE „DER ZIGEUNERPRIMAS“ im Felsentheater in Fertörakos 

 

FÜHRUNG IM ERZBISCHÖFLICHEN PALAIS 
 

Termin:  Freitag, 7.3.2025 um 10:00 Uhr
Treffpunkt:  Beim Schillerdenkmal am Schillerplatz
Führung:  Fr. Mariken Peters         max. 22 Pers.

Termin 1:   Mittwoch, 12.3.2025 um 10:00 Uhr 
Termin 2:  Mittwoch, 12.3.2025 um 14:00 Uhr
Treffpunkt:  Ecke Dr.-Karl-Renner-Ring/Universitätsring auf der Seite des Parlaments
Führung:  Fr. Mariken Peters         max. 22 Pers.

Termin:  Freitag, 13.6.2025 um 17:30 Beginn
Treffpunkt: younion, 1090 Wien, um 12:00 Uhr, Abfahrt mit dem Bus
Preis:  Kat. A zu je € 58,00, inkludiert 1 Glas Sekt, Operettenticket, Klimaschutzbeitrag
Begleitung: Koll. Alfred Simanek
Ablauf:
14:00 Uhr: Mittagessen im sehr guten Restaurant in der Umgebung von Fertörakos 
  (die Reservierung wird von Gerberhaus Kultur gemacht). Essen wird selbst bezahlt
16:30 Uhr: Besuch des Felsentheaters mit Sektempfang, Dixieland und Zirkus
17:30 Uhr:  Beginn der Operette „Der Zigeunerprimas“ von Emmerich Kalman
  Dauer bis ca. 20:30 Uhr inkl. 20 min. Pause
21:00 Uhr:  Abfahrt nach Wien
23:00 Uhr: Ankunft younion, 1090 Wien
Bei Anmeldung bitte Adresse bekannt geben!        max. 60 Pers.

Termin:  Dienstag, 11.3.2025 um 10:00 Uhr
Treffpunkt: 1010 Wien, Rotenturmstraße 2, Eingang
Führung:  Hr. Wolfgang Moser
Begleitung: Koll. Alfred Simanek        max. 25 Pers.

HEERESGESCHICHTLICHES MUSEUM – Die Armee Kaiser Franz Josephs I. und der 1. Weltkrieg 
Flugzeuge, schwere Artillerie, Maschinengewehre und die ersten Panzer dominierten die Schlachtfelder – Menschen wurden „Kanonenfutter“. 
Wir werden den Schrecken, das Elend und die Automatisierung des Krieges anhand ausgewählter Objekte und Kunstwerke illustrieren. Hier 
sei das berühmte Gemälde Albin Egger-Lienz’ „Den Namenlosen“ als Beispiel genannt. 

Termin 1:  Donnerstag, 6.3.2025 um 15:00 Uhr
Termin 2:  Dienstag, 25.3.2025 um 15:00 Uhr
Treffpunkt: 1030 Wien, Arsenal, Eingangsbereich des Heeresgeschichtlichen Museums
Dauer:   1,5 bis 2 Stunden
Führung:  Fr. Mag. Katzlinger und Hr. Georg Katzlinger
Eintritt:  € 5,00 pro Person         max. 15 Pers.

younited pensionist:innen

44


